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WEIDENBACH – Fast 100.000

Euro muss die Gemeinde Weidenbach

für die Entsorgung von Erdaushub

aufbringen, der bei der Schule und

der Kläranlage angefallen ist. Der Ge-

meinderat vergab den Auftrag an ein

Unternehmen aus Fremdingen.

Das zwischengelagerte Material ist

im Umfeld der Schule beim Bau des

Lehrerparkplatzes und bei der Klär-

anlagensanierung angefallen, wie

Bürgermeister Willi Albrecht dem

Gremium erläuterte. Aushub, der

nicht auf demselben Grundstück wie-

derverwendet wird, müsse entsorgt

werden.

Sieben Firmen hatte die Verwal-

tung um Offerten gebeten, fünf hat-

ten reagiert. Das wirtschaftlichste

Angebot gab die Firma Thannhauser

ab. Auf das Klärwerk entfallen rund

80 Prozent der Gesamtsumme.

Rainer Tiefels Frage, ob es bei der

Beprobung des Erdreichs Auffällig-

keiten gegeben habe, konnte der Bür-

germeister nicht beantworten. „Die

Ergebnisse liegen dem Entsorger

vor“, sagte er. Die Firma habe selbst-

verständlich die erforderlichen Nach-

weise: „Das wird fachgerecht ent-

sorgt.“ Gegen die Auftragsvergabe

stimmten – neben Tiefel – Ute Schie-

nagel und Engelbert Köder. wg

Dreck weg
für 100.000

Euro
Erdaushub von Schule und Kläranlage

in Weidenbach wird teuer entsorgt

Busfahrt nach Ellwangen

GROSSHASLACH – Der Obst- und

Gartenbauverein Großhaslach und

Umgebung unternimmt am Dienstag,

7. Juli, eine Busfahrt zur Landesgar-

tenschau nach Ellwangen. Weitere

Informationen gibt es unter der Tele-

fonnummer 09872/5124.

NEUENDETTELSAU – Seit Jah-

ren gehört der Schüleraustausch

mit den französischen Partnerschu-

len aus Eymoutiers und Pierre-Buf-

fière in der Region Nouvelle-Aqui-

taine zu den besonders geschätzten

Traditionen der Laurentius-Real-

schule.

Auch in diesem Jahr zeigte sich

laut einer Mitteilung, wie wertvoll

diese Begegnungen für junge Men-

schen sind – und wie herzlich die

deutsch-französische Freundschaft

gelebt wird.

28 französische Schülerinnen und

Schüler waren gemeinsam mit drei

Lehrerinnen in Neuendettelsau zu

Gast. Zusammen mit 22 deutschen

Jugendlichen erlebten sie eine ab-

wechslungsreiche Woche voller Akti-

vitäten, neuer Eindrücke und per-

sönlicher Begegnungen.

Zum Auftakt stand der Schulbe-

such auf dem Programm. Nach der

offiziellen Begrüßung durch die

Schulleiterin Gerda Seitzinger-Bürkel

in der Aula erhielten die französi-

schen Gäste Einblicke in den deut-

schen Schulalltag. Gemeinsam mit

ihren Austauschpartnerinnen und

-partnern besuchten sie den Unter-

richt und erkundeten anschließend

das Schulgelände.

In den folgenden Tagen unter-

nahm die Gruppe mehrere gemeinsa-

me Ausflüge. Am Brombachsee sorg-

ten Barfußweg, Beachvolleyball und

ein gemeinsames Picknick für Spaß.

Ein weiterer Höhepunkt war der Ta-

gesausflug nach Nürnberg mit einer

Führung durch die historische Alt-

stadt unter dem Titel „Stinkende

Häut und reiche Leut“. Auch die Kai-

serburg, der Burggarten und die ge-

meinsame Freizeit in der Innenstadt

kamen bei den Jugendlichen sehr gut

an.

Großes Interesse weckte der Mit-

teilung zufolge der Besuch der Burg

Cadolzburg mit einer Führung und

einem Workshop zum Kerzenrollen.

Den Abschluss der gemeinsamen Wo-

che bildete eine Stadtrallye in Ans-

bach, bei der die deutsch-französi-

schen Teams gemeinsam auf Entde-

ckungstour gingen. mhz

Zeichen der Freundschaft
Schüleraustausch der Laurentius-Realschule mit Frankreich begeistert alle Beteiligten

Die deutsch-französische Austauschgruppe aus Neuendettelsau erkundete den Brombachsee. Foto: Gabriele Altmann

LEHRBERG – Die Leichenhalle auf

dem Lehrberger Friedhof soll saniert

und ein Nebengebäude neu errichtet

werden.

Der Marktgemeinderat beschloss,

diese Variante mit einem grob ge-

schätzten Kostenaufwand von rund

470.000 Euro zu verwirklichen.

Schon im Januar hatte ein Architekt

eine Machbarkeitsstudie für die Aus-

segnungshalle im Gemeinderat vor-

gestellt.

Allein die Sanierung der Halle

würde rund 413.000 Euro kosten.

Mit dem Bau des Nebengebäudes

kann der Platz für die Besuchenden

von Beerdigungsfeiern in dem Ge-

bäude vergrößert werden, weil La-

gerflächen in den Neubau verlegt

werden können. Bürgermeisterin Re-

nate Hans berichtete, dass zu einer

Informationsveranstaltung am 11.

März mit Präsentation der Planun-

gen rund 60 Menschen gekommen

waren. Man habe gespürt, dass der

Friedhof und die Aussegnungshalle

ein sehr wichtiges Thema in Lehr-

berg seien. Mit dem nun gefassten

Grundsatzbeschluss könne in die

weiteren Planungen eingestiegen

werden, so die Rathauschefin.

Genehmigt hat der Marktgemein-

derat die Benutzung des Gemeinde-

wappens durch die Kerwaburcher-

masterei. ab

Sanierung der
Leichenhalle
Lehrberg will viel Geld investieren

Fermo-Freunde tagen

ANSBACH – Der Verein der Freun-

de von Fermo und Umgebung lädt

für Donnerstag, 18. Juni, zu seinem

Stammtisch ein. Das Treffen findet

um 18.30 Uhr im Restaurant „Dolce

Vita“ statt. Und von 17.30 bis 18.30

Uhr heißt es wieder „Parliamo in Ita-

liano“.


